
Tagungsort:

Beginn:

Ende;

Teilnehmer:

Rathaus, Besprechungszimmer, l l . OG

17.00 Uhr

19.00  Uhr

Herr Büker, Herr A. Brinkmann

Frau Risy, Her Pankoke

Herr Lasar

BM Heff Schemmel, GOAR Heff Heidemann,
TA Herr Raddatz, cA Frau Barthel

Herr lvlerkschien (e & u energiebüro, bielefetd)

SPD:

CDU:

Verwaltunq;

Gäste:

Blvl Schemmel eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmer. Eingangs führt er aus, dass
der Betriebsausschuss der LIL in Ausführung der Rich inien zur Bereitstellunq von
preiswertem Wohnbauland den Arbeitskreis beauftragt habe, sich cedanken üb;r die
Struktur einef möglichen Förderung ökologischer Maßnahmen zu machen. Ziel solle es sein.
ein Konzept vorzulegen, nach dem fürjedes Baugebiet entschieden werden könne, ob und in
welchem Umfang eine Unterstützung bei der Durchführung von Energiesparmaßnahmen für
die Baufamilien gewähtl wefden könne

Auf Anfrage von Arbeitskreismitglied pankoke führt GA Barthel aus, dass eventue e
Fördermaßnahmen vor Festlegung der Verkaufspreise in die Kalkulation mit einfließen. Eine
Belastung des Gemeindehaushaltes sei nicht vorgesehen. In Bezug auf das Baugebiet
Brunsheide habe eine erste überschlägige Berechnung ergeben, dass der derzeitige
Bodenichtwert in Höhe von 130,00 €Jm, trotz Förderung als Verkaufspreis woht haltbar sei.
Genaue Zahlen liegen allerdings noch nicht vor. Sejtens der Verwaltung wird noch darauf
hingewiesen, dass von der Förderung von Energiesparmaßnahmen zum einen die
Gemeinde als Nlitglied im Klimabündnis dufch die Senkung von CO2-lmmissionen profitiere
Zum anderen wirken sich entsprechende l\raßnahmen günstig auf die zukünftigen
Energiekosten der Familien aus und nicht zuletzt stellt eine Unterstützung der Familien eine
difekte Wirtschaftsförderung für einheimische Handwerker dar. Diese sollten bei
entsprechenden Aktionen mii einbezogen werden. Dufch eine Förderunq von
Energiesparmaßnahmen sei auf jeden Fall auch eine Attraktivitätsstejgerung des cäbietes
zu erwarten.

Bezüglich der Bedenken def CDU, dass hier neue bürokratische Hemmschwellen aufqebaut
werden könnten, informiert BM Schemmel darüber, dass dje Förderung lediglich ein A;gebot
darstellen solle und keine Verpflichtung_ Ein entsprechendes programm soll die Familien
anregen, sich beim Neubau intensiv mit dem Thema ,,Energieverbrauch,, ausetnander zu
setzen.
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Es herrscht Einigkeit, dass das Modell ,,Breipohlshof' als Vorbild dienen soll. Sodann wird
der, Entwurf des Förderungskatalogs, der allen Teilnehmern vorliegt, für Leopoldshöher
vernattnrsse angepasst. Kleinere l\.Iaßnahmen wie die Förderung des Einsatzes von Gas_
Wäschetrocknern oder dem Kochen mit Gas sollen nicht geförd;d werden. Allerdings wird
ein Verbleiben in der Liste beschlossen, um die Baufamilietdarauf hinzuweisen.

Sodann wird die Liste wie folgt abgeaüeitet:

1.) 3-Liter-Haus: Hier soll keine Förderung erfolgen, da es sich anbietet, das Konzept der
Kfly'y'-Bank aufzunehmen. Andernfalls werden eszu viele verschiedene Haustypen und zu
viel Umstand.

2.) KfW-60-Hausi soll so bleiben

3.) KfVV-40 Haus: soll so bleiben

4.) Passivhaus: Punktezahl wird wie bei Nr. 3 festgelegt

5.) Fotovoltaikanlaqen: soll '10 punkte erhalten. Die Reduzierung erfolgt, weilAnlagen dieser
Art bereits stark unterstütä werden.

0J--S9!aI!9X9!tgIadAg$ sollen 20 Punkte erhatten, deuflich mehr ars erne
Fotovoltaikanlage

7.) Einsatz von Erdwärme: soll wie Nr. 6 mit 20 punkten bewertet werden.

9.}-u&grhr!&rItcl4 jl-Ga kann so nicht stehen bteiben, da es nach neuesten
Informationen mittelfristig nur noch ein Modell gibt. Allerdings gibi es Trockner, die mit
Wärmepumpen arbeiten und ebenfalls die Energi;efiizienzklass" A hab"n. Diese bteaben in
der Liste stehen, erhalten aber 0 punkte, weil sitsinnvoll aber nicht förderwürdio srnd.

9.) Kochaas: soll ebenfalls in der Liste stehen bleiben, aber ohne Förderung.

10.) Warmwasseranschlüsse für Wasch- und Soülmaschine: siehe Nr. 9

lL BlockBrizkraftwqkilgLBalg4ppel tst aufjeden Fa 

 

sinnvo . Bei der Förderung sotl
in jedem Fall eine Einzelfallentscheidung getroffen werden, da eine allgemeine Bewertung
schwierig jst.

l2f-Pclclhgtzlllg Wird durch den Begriff 'scheithotzvergaserkesset,, ergänzt.
Punktegewichtung wie bei der Solaranlage mit 20 punkten.

13.) Lüftunqsanlaqe: lst bei KIW 60, Kf\r'V 40 und passivhaus sowieso erforderlich und in der
Förderung dabei enthalten, daher keine weiteren punkte. Unabhängig von den Haustypen
soll es bei einer Anlage ohne Wärmertjckgewjnnung 5 punkte und- 6ei einer Anlage mit
Wärmerückgewinnung 15 Punkte geben. Herr Merkschien informiert über die gjnerelle
B-edeutung von Ltifrungsanlagen. So seien diese insbesondere vor dem Hintergrund
,Bautenschutz" bei den heute itblichen winddichten Häusern dringend zu empfenten.

14.) EnerqiesoadamDen: bleiben im Katalog, werden aber nicht gefördert.

15.) Reoenwassernutzunq: soll 1S punkte erhalten

16.) Brauchwassernutzunq fürWCt soll i5 punkte erhalten.

17.) WassersDararmaturen: bleiben ohne Förderung im Katalog
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18.) Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen: mangels Kontrollierbarkeit sollen diese
ganz aus der Liste gestrichen werden. Lediglich auf andere Fördermöglichkeiten kann
hingewiesen werden.

19.) Ausschließliche Verwendunq von heimischen Holz: streichen, wie Nr. 18

,0.) Wasserdurchläss wird gestrichen, da die
Bodenverhältnisse in Leopoldshöhe eine Versickerung im Regelfall nichtrulassen.

21.) Gestaltunq von Flachdächern als Gründach. mind. ,10 m, wird mit 5 punkten gefördert

22.) Pflanzuno einh da es nicht kontrollierbar ist, erfolgt keine
Förderung.

i] ^ /-\'br Lq-+
(Barthel)

Anläoe

Die überarbeitete Liste mit dem Förderungskatalog ist Anlage dieser Niederschrift



Katalog mit Maßnahmen zur Einsparung von Energie, die in
festgelegten Baugebieten gefördert werden sollen
Die folgende Auflrstung isL der Vorschlag des A,oeirs.rerses. der sich nach dem Beschluss des
Betnebsausschusses der LIL aus der Sitzung am 18. [4ai 2005 gebildet hat. Folgende positjve
Aspekte lassen dje Förderung von Energiesparmaßnahmen sinnvoll eischeinen:

1 ) bleessg!-dgl.]qgogjlgg:Die Gemeinde Leopotdshöhe ist [4itgtied im KJimabihdnis. zieldjeser
Nlitgliedschaft ist es, für eine nachhaltige I\/inderung des Co2_Ausstosses zu sorgen. Wenn esgelingt, viele Baufamiiien in Leopoldshöhe zu veranlassen, sich zunächst mit diesem Thema
intensiv auseinander zu setzen und danach durch die schaffung von Anreizen der Anstoss für

^ ll/laßnahmen 7Jm Erergie sparen gegeber wird, ist das en w,cht,g=er Sch it
2 ) hllclrslen ger Familien: Angesichts def Entwicklung der Ene-ßiekosten liegt es im lnteresse

ledes Einzelnen, möglichst Kosten zu minimieren. Gerade beim Bau eine; Hauses werden
diesbezüglich die Weichen langfnstig gestel l t .  Viele Maßnahmen, die der Einsparung von Energie
denen sind nachtdglich nur schwer zu realisieren Deshalb dient es den Zielen der Famil i ;n.
wenn sertens der Gemeinde beim Verkauf Anreize geschaffen werden, den EnergieverDrauch zu
minimierei. Intensive Beratungen können clazu beitragen, dass die Familien i; Vergleich zu
anderen Baufami'ien einen großen Vorteil haben. Die Attraktivität des Baugebietes ward dadurch
effektiv gesteigert.

3.) lntqrcssen der ortsansässiqen Handwerker: Auch in den Aufgabenbereichen der Hanclwerkef
wird es mehr und mehr erforderlich werden, sich mit dem Thema Energie sparen auseinander zu
setzen. Was dient da mehr den Interessen def einzelnen Berutsgruppen als von Seiten der
cemeinde dafür zu sorgen, dass ein erhöhter Augenmerk darauf geächiöt wird. Durch Seminare,
die f|r die Handwerker organisiert werden können, kann man sidfür das Thema senstbitisjefen_
Sofern die Handwerker zusammen arbeiten, entsteht dadurch ein Wettbewerbsvodeil gegenüber
auswärtigen Firmen. Eine Förderung von lvlaßnahmen zum Ejnsparen von Energie kann d;mit zu
erner aktiven Widschaftsförderung fitr orlsansässige Fifmen werden, die die 2eichen der Zeit
erkennen. Der cemeinde spielt dabeieine wichtiqe Rolle.

1) Kflr'r' 60 -
Haus

C a . 3 - 5 % d e r
Bausumme, bei
200.000 € Baukosten
ca. 5.000 - 10.000 €
(entfällt auf
Erennwertkessel, Däm-
mung, Abluftanlage,
Verkleinerung der
Wohnfläche durch mehr
Dämmunq)

20 -25 Jahte Verbrauch
wenrger als

Nutzfläche
Janr

60

pro

Siehe Anlage
Seite 1

2.) KflN 40
Haus

Ca. 5-10 % der Bau-
summe, ca. '10.000-
20.000€ (2.B. für Lüf,
tungsanlage mit Wajr-
merückgewinnung, sol-
aranlage, Dämmung,
optimiede Versoruu-
ngstechnik,ev.Wärmep.

30 - 35 Jahre Verbrauch <
40 khw je
Nutzfl.iche
Janr

als

pro

Siehe Anlage
Seite 1

30

3.) PassivhäusAhnlich wie Kf\^/ 40 -
Haus

30 -35 Jahre Verbrauch < als
40khw je m'�
Nutzfl./ Jahr

Siehe Anlage
Seite 1

30



4.)
Fotovoltaikanlag
en

Hängt von der cröße
der Anlage ab, nicht an
Personenzahl sondern
an die zur Veditgung
stehende Fläche
gebunden.
(Kosten siehe
Förderbiatt
Enerqieaqentud

Vergtttung
des
etngespetsten
Stroms in
Höhe von bis
zu 54,53
ct/kwh

Keine
Energieeinspar
ung, abef CO2-
l\,,linderu ng
durch
umweltfrcundlic
he Ezeugung

Siehe Anlage
Seite 2

1 0

5 . )
Solarkollektoranl
age

5.000 - 6.000 € 25 - 30 Jahre
Minderung
durch wenigef
Energieentnah
me aus Netz

Siehe Anlage
Seite 3

20

6.) Einsatz von
Erdwärme

14.000 - 17.000 €
(Kosten einer Anlage,
Quelle WDR)

'15 - 20 Jahre Einsparungen
ca. 75 %
gegenllber
herkömmlicher
Anlaqe

Siehe Anlage
Seiten 4 - 6

20

7.) Pelletheizung
oder
Scheitholzverga
serkessel

Ca. 4.000 €
Mehrkosten im
Vergleich zu Erdgäs,
allerdings keine
Anschlusskosten,
Kosten für Schornstein
berücksichtiqen

im Vergleich
zum Brenn-
wertkessel 2
- 3 Jahre
(Förde.ung
wude berück-
sichtiat)

Neutral, weil
bei Verbrcn-
nung nur so vtel
CO2 erzeugt
wird, wie bei
Wachstum ver-
brauchl wurde

Siehe Anlage
Seite 12

20

8.)
Blockheizkraftw
erk durch
Baugruppen

Uber Förde-
rung soll im
Einzelfall ent-
schieden
werden-e.)

Lilftungsanlage
mtl
Wärmerückgewi
nnung
(gilt nicht ftlr Kfw
60 oder Kfw 40
Hau6)

5 . 0 0 0 - 6 . 0 0 0 € m i t
Wärmer{lckgewinnung,
5 0 0 - 2 . 0 0 0 € o h n e
Wärmerückgewinnung,
mit Wärmepumpe
15.000 20.000 € (dann
Einsparung bei Heizung
ca. 6.000 €)

Keine Frage
der
Wirtschaftlich
keit

Siehe Anlage
Seite 13

5 (ohne
Wärmerückge
wrnnung)
15 (mit
Wärmerllckge
wrnnung)

10 . )
Wäschetrockner
der Energie-
effizienzklasse A

Siehe Anlage
Seiten 7 -  10

0

11.) Kochgas Ca. 400 € lvlehftosten Ca. 65 €/ Jahr
Einspa-rung
für Durchsch-
nittshaushalt

240 kg weniger

Au sstoss/J ah r

Siehe Anlage
Seite 11

0

12 . )

chlljsse für
Wasch- und
Spülmaschine

Ca. 200 € ftIehrkosten
(für Leitungen und
Wasserhähne)

Keine
Förderung
bekannt

0

13.)
Energiesparlam
pen

0





Förderung von Wärmeschutz im Neubau ry\
Ü U

(9 Energ€agentur  NBW, Kas fost r . j9  2 i .42103 Wlropenat. {,ww ea-rt.dD, ,+o@ea r1v.oe

Antragsstelle

,OkoLogisch Bauen"
Krediiansral tür Wiederautbau

Zlhsverbilligles DadehEn

Energiesparhäus 60
nil we.iger als 60 {W' o.irärere.qre/Frb..ucn ie I F
GebäudenuElläche und Jah
max. 30.000 E!roje Wohneinheit
Zinssarz ab ca_ 2,84% efi. je nach Lautzetl, jesifür l0 Jahre;

Pässivhaus oder Enerqiesparhaus 40
Tl welrq€r a s r0 kwh P-Tä re.erg Fverb.d-cf _e r?
ueoaudenuEl|ache Lrnd Jahr
max. 50.000 Euro je Wohneinheit
Zinssatz ab ca. 2,73% etl. je nach Laufzeit, iest für 1 0 Jahre;

Einbau von Heizungslechnik aut Basis emeuerbarcr
Energien, Krafl -Wälm+Kopptung und Femwälme
max.  10.000 Euro jeWohneinhei t
Zinssarz ab ca.2,84% efi.je nach Lauf?eit, festiür lOJahre;

Laulzeit 10,20 oder30 Jahrc;
I bis 5 Jahre titgungstreije nach Lauizeiti
Sondenilqung jedezeir in betiebiger Höhe möqtich.

hllpr/www.klw ioefderbank.deT

Banlen rnd SpErhasse;

REN-Programrn,
Bereich Breileniörderung,
NRW Städtebauministeriurn

Auigruno oer hausha[ssperre wsrden b]s äuJwe
keine Zuwendungsbescheide mehr €dei[. Eine
Anlragssteilung rslalerdings roch rnögich. So e oel
rneoretrsch möqTich€ Fa[ eintreten, dass de sperre
aubehoben wnd. we.oen a. € bis dah n einqeaäloe en
Anlräqe der neihe nach we[erbearberrer 

- -

Nurtür Pssvhä6er odr3 LiroFHäu*rin sotarsieduqen
5-200 € fir rreiseh€nde Einiänilenhälser
4.000 € lür Doppethaushätft en und

3.300 € iür F€ihonmirethäus*
2500 € rijr wohnu.gen in M.hitamiti.nhäuson

3'L rd fläusor tn sotafsied ungen edafen so % di6e, Föderuns.

Zrsä 7, . dadfl wola1gs@ ,e lrbt' --e L0"L isrnt&er FL$ ,a, m.

F ' . e ( J [ ä l f d o e n q o l e T

hslitut für Landes- und
Sladlenhxichtungstoßchuno !nd
Bauwesen lLS, Dodmund

T e l : 0 1 8 0 3 1 0 0  1 1 0

hto 1/w{ pa-h,eitdnroodetu:{.nM.der

..Ernsatz von Oammsto?en aG
nachwachsenden Rohstoflen,,,
MarKeinlührungsproqlamm
,,Nachwachsende Rohslofl e",
Bundesminlste um iür
vetbraucherschutz, Ernährunq
und LandwidschäIi

Fördedähig istder Kautvon Därnmstofien auJ Basis
nachwachsender Rohsroff e.

Die Ljsle der dalür zLrgetassenen Dämrnsiofte isl Lrntef
www.natLrf daemmsroite.info abrutbar.

Föderprcgramm ist bis 31 . j 2.2006 v€rtängen.

25 bis 35 €ie mi sekäuner Dätma;fr Fachaqenlur Nachwachsend;

Hoiplatz 1, 18276 cützow
Fax: 03843 - 6930 1 40
E-l,lail: daern nsrofie@inr.de

Anlrag erhäll ich unter:

www.fl aruldaemmstotie inio

Stand 16.08.05
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von Photovoltaik

Alle Förderprogramme sind miteinander kombinreroar.

Flächenbedarf: pro 1 kwp elektisch e, Lejsiung wifd eine Ftäche von ca. 1 0 m, befötigl.
Energieertrag pro Jahr: SüdausrichlLrng 770- 840 kwh/kwp
(Mineredetu, NRW) Süd-West oder Süd-Osl720 _ 770 kWh/kWD

Osr oder wesr 580 630 kwn/hwp
Lebensdauer: > 30Jahrc (empteht€nswen: 20 Jahre Leistungsgarantie in BezLrg auldie N4odute)
Kosten: ab ca.6.000 € pro kwp beietner 1 kwp Anage ink. hst.

ab ca.  4.500 € pro kwp b€ie jner  10 kwp Antage tnk.  Inst .
Zusälz l icheKosten:  hsta|a l ionskosteniürdeiEi .spoisezähter{ iO0_j200€)

Mi€tkosten iür den Einsp€isezähter (jS _ 40 €)
versicheruns (cebäudevercicheruns)

OE_ergeagenrurNBW.Kasnosrr-9-2r ,42103Wropeia.4444!q- ! ! ! j9 ,  in to@ea-1tu.de

Förderung

Stand:01.08-05

Fördermittel Förderhöhe Antragsstelle

Erneuerbare Energien Gesetz Anlagen an oder aut Gebäuden
- 54,s3 Ct/kwh bis 30 kwp
- 51,87 Gt/kwh über 30 kwp bis j00 kwp
- 51,3 Ct/kwh über 100 kwp

Anlagen mil Fassadenlunktion erhalien
zusätziich 5 CtkWh

43,42 CVkWh für sonstige Antagen

Dauer der Verqütung: 20 Jahrei

Vergü1!ng wird durch den
Stromnetzbetreiber gezahlt

KiW'Programrn
,,Solarstrorn Erzeugen",
Kreditanstall f ür Wiederauf bau

zinsverbilligtes Darlehen 
-

Zinssatz ab ca. 3,56 % e11. je nach Lautzeili
tlulzeit 10 oder 20 Jahrei
1 bis 3 Jahre ljlAüngslre je nach Lautzell
Sonden bunqjedezeil in beliebiger Höhe mögtch.

Banken und Sparkassen

InJos auch unler:
hno://ww.klwjoerdebank.d€/

KfW-Umweltprog€mm
' Unlehehmen, Oewelbtche Winschali

' Belreibernodeile aus der Entsorgungs

" Unlernehm€n, bei denen die öilonitche
Hand, ldrche oder känHive
o.ganisal on6n betei gl slnd

ZlnsverbilligtesDarlehen 
-

[Iindsslkredilsumme 50.000 €
Datefenshöher 75 % der Investilionskoslen
Laur26il 10, 12 od 20Jahre;
2 oder 3 Jahre tilgühgsjeije.ach Lalizeill
12 oder 20Jahre I lgurcsirerber endtä igdn Dadeheni
sordefl | gung iedezeittn betiobiger Höhe mösrch

Banken und Sparkassen

Infos auch unter:
üb'L,r4u{I]!r&€rdcbe4dd

3EN Programm,
Bereich Breitenf örderung,
NRW Städtebauministerium

Aulgrund der Ha!sha[sspene werdinjE aur
weileros keine Zuwendungsbescheide mehr ef€iti.
Eine Antraqsstellung isr atterdLngs noch m69tich.
solte dertheoretisch mögtiche Fa 

 

enteten, dass
die Spere aulgehoben wird, werden alte bis dahin
eingegangenen Anlrage d6r Beihe nachweiler

400 €aw'rür Indachanrasen und prct.krantroenmirDtnd_ 10
B6relllsrs

300 srwp hlr Fassaden.ntasen und tur vorhabs Era.
Muflplik.roEn

Pholovolräikan agen mt Nelänb nduns aischon 2 und 1o kW!
Be gehd nEam gotEoonen Anta!€n
Fass.denanrasen my Fbderhöhp so tW"
E ne Kumu aton mit ändeEn Fördsrp.ogrammsn dss Landes NRW

Institut lür Landes- und
Stadtenlwicklungslorschung
und Bauwesen lLS, Dorlmund

Anträge unter:
Te l :01803  100  110

brebnJoerderurc.n&.de
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Förderung von Solarthermischen Anlagen (_J

@ Enefgleageniur NRW, Kasinosrf.19-21 , 42103 Wuppetat, wr.ri.ea-n^\,.de, into@ea-nrw.de

Fördermittel Förderhöhe Antragsstelle

Nuiz!ng erneuerbarer
Energien,
Bundesminisleriurn f ür
Umweli, Nalußchulz und

105 €je m, Kollektorfläche fürAntagen zur
Brauchwässorerwärmung

135 €je m, KolleKorfläche türAnlagen mil
Heizungsunterstützung

110 €le m, Kolleklorllächelür Untemehmen Lhd Freiberujter
unabhängig von der Anlagenan

60 € jB m,lür Anlagen über 200 m? Kollehoritäche und
Etueilerungen vor bestdhenden Antagen.

Sola..ol e{o.an aOFn _Lr Schüiar bader a rc- tet -D-nq)
w€den m I 80% derobigen Fördeßäze geiöden.

Für Anlagdn mil Heiu ugsunloßhltzunq qihrmlnd, tO m,
Flachkollektor oderB m, Vaklumröhref kollektorsowte ein
Pufie.speicher von 50 L je m,beiFlach- und 60 Lje m?bel

Eine Klmulauon milZuschüssen aus ande ren öitenllichen
FörderpDqammen ist ni.ht zulässiq.

Bundesamt für WirtschaJi und
Ausf uhrkonirolle, Eschborn
Teleton: 061 96/908-625

- Bichl in ien 0180 521 260 71
- Arlfag O1A0 52126072

hripJ,wa bala.dollrieisoryca/,.ms/iömJ a'e.htr

Darlehens Programme der Zinsverbilligte Darlehen
FÜr besrehende Wohngsbäude:
- Corcebäudesanierungsprograhm

Födelhöhe fr d. 80 Om.Wohnllächel
zinssalz ab cä. 1,71 7o eä. je nach Lajzeil
Gebäude nlssvon 1979 qebad worden sein.
Nur in Kombinallon m 

 

dem Auslausch elnes Ot- oder
Gaskess"ls (Fltarvo 6 82) oJ'cleiaeiöt ooerc6.
Brennw€dkessel, eine Blomasse- oder
Umweltsärmeanlage

- Proqramm,,WohnraumModernisieren"
Förderh6he md. i 00.000 €je Wohneinhei;
Z nssatz ab ca. 2,62 % etf. je nach Laulz6il.

Für neu zu bäuenqe Wohnsebäudei
Progralnm,,Okologlsch Bauen..
Fördelhöhe md. 10,000 €ie Wohneinheirj
z nssat ab ca. 2,84 % etf. ie n&h Lauizeir.

Laulzeil bis zu 30 Jahei
1 bis 5Jahre tigungslreije nach Lali2eill
Sondenilgung in bel obiger Höhe jedezot mögti6h.

Banken und Sparkassen

hnpr/ww.ldwjoef derbank.de/

FEN Programm,
Bereich Breiteniörderung,
NRW Slädtebaurninlsterium

ALlfgrund der Haushaltsspene werden bts aU weneres
keine Zuwendunqsbescheide mehr erteilt. Eine
Aniragsslellung isl aledings noch mög ich. so [e der
lheoretisch rnögliche FaL einlrelen, dass dieSperfe
ä-{qehoben wird, werdei alle bs oahrn o,lgegaTerer
Anlräqe der Beihe nach weiler bearberet.

nd nü ba vohdeßeh shü ;@i
wemeearuqu4sadaoe0ib*bbmhmlah6h2004

Instilut iür Landes- Lrnd
Stadtentwicklungslorcchung und
Bauwesen - lLS, Dortmurd

T e :  0 1 8 0 3  1 0 0  1 1 0

htlp://uiw.ren'breilenloelder!no.rru.d€

Stand:01.08.05
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konzipiert  Lrnd kostet mit  Instat lat ion in eb.va das Doppet le,  atso 9.000 bis 15.000 Euro. Vaku_
umröhren-Kollektoren sind in etwa 30 bis 75 prozent teurer.

Beider I fstal lat ion einer neuen Anläge zahtt  der Bund 110 Euro pro euadratmeter Ko ektor-
fläche. Daneben gewährt die KfW Förderbank zinsverbi igie Darlehen aus den beiden pro_
9ramnren zur COz-l4inderunq und zur cebäudesanierung. Darüber hinaus qibt €s Förderpro_
gramme der einzelnen Bundeständer und auch manche Energieunternehmen gewähren einen
einmal igen Zuschuss,

Links:

www"solarwaerme-plus. info
Initiative Solarwärme Plus, Informarionen für Hausbesitzer und Handwerker

www.solarinfo.de
Informationen rund um Solarenergie

www.solarpräxis.de
FachverJag zu reqenerativen Energien

www.kfw-foerderbank.de
Förderprogramme der KfW-Förderbank

Geothermie - Wärme, die aus der Erde kommt
Von Swen Gummich und Gunther Weis

D,as Balel  Ol kosret wreder nehr,  die GaspreiEe weroer angehober -  Schre, kersrach chte'r
rur oen uun0esbLr.ger. r.lanch einer hat sich schon gefragt, ob es nicht eine Energieform gibt,
die einen vom Weltmarkt unabhängi9 macht. Dabei aber noch sotide r.rnd zuvertä;sjg ist.

Gibt es nicht? Doch - ganz einfach unsere Erde. Je tiefer man von der Oberftäche unseres pta_
neten ins Innere vordringt, desto wärmer wird es. Faustregetr pro 100 f4etef nimmt die Tem_peratur urn 3 ftad Celsius zu. Der größte T€jt davon entstämmt aus der Ertsteh!ngszeii unse_
res Planeten. Aber auch heute noch entsteht durch den Zerfa 

 

|adioaktiver Stoffe rieue Ener_gie. Und die gute Nachrichtr Diese Energie ist nutzbar und dann verfügbar, wenn man sie
bräucht. Zudem sind Heizanlagen, wetche die Erdwä|me, das heißt Geothermie, nutzen, kaum
anfälliq und fast wartungsfrei.

lnzwischen gibt es eine ganze Re'he sotcher Nutzungsmöglichkeiten der Erdwärrre. A erdings
ist nicht jede für den Einfarn'tienhaushatt oder die Siedtung geeignet. le nach geografischer
Beschaffenheit ist auch nicht jedes Verfahren gteich erg'ebiq.

Verfahren für den großen Energiebedarf
ie tiefer man boht, desto kostenaun!ändiger wird die Energiegewinnung. In Aachen wird zur_
zeit in einem Pilotprojekt an der Technischen HochschLrte die Wänne in 2.S00 t4etern Tiefeqeothermisch genutzt. Kaltes Wasser wird mit ejner Tiefenerdwärmesonde aut etwa 80 Grad
Celsius erhitzt. Das en\,ärmte Wasser steigt nach oben und wird über Aggregate und Verteiter
zur Heizungsänlage geleitet. Durch die hohen Temperaiuren wird eine Wärmepumpe überflus_
sig.

Eine andere Technik ist das Hot-Dry-Vertahren. Es wird nicht zum Wärmen, sondern sogar zur
Stromerzeugung eingesetzt. In Tiefen von 4.000 bis 5,000 t4etern kann das Gest€in seÄr tu_
cken sein. Es ist dann von kleinen Rjssen und Ktüften durchzogen. Für das Hot-Dry_Rock_
Verfahren pumpt man unter großem Oruck Wässer in die Risse. DadLrrch entstehi e;n ganzes
Netz von Fließmö!lichkeiten - e'n natürlicher Wärmetauscher. Hier \4ird das Wasser aui so
rrohe Temperaturen erhitzt, dass damit an der Oberftäche eine Turbine betrieben werden kann.
Geothermische Verfahren - geeigner für den kleinen Energiebedarf
Für den kleinen Energiebedarf kommen eigenttich nur die geothemischen Vertahren in Frage.
Dabei wird die oberf lächennahe Erdwärme genurzr,  denn ein Großtert  der Kosten betä!f t  srco rrjedem Fall aLrf die AohrLrng. Je tiefer, desto teurer, Die Tiefe hängt tetztendtich auch vom
Grundwässerspiegel ab. Je höher der Grundwasserspieget, desto besser die Effizienz, denn das
Wasser tränsportiert immer wieder Wärme nach.
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Das Vefahren selbst ist sehr simpet. Wasser oder eine Sote wird durch eir Rohrsystem in dre
Erde 9epumpt Dabei erwärmt sich die Ftüssigkeit ,  Etne Wärmepumpe nimmt die Energie auf
und erhöht unter Druck die Ternperatur noch weiter. Die dadurch erzeugte Wärme ,,,Ji;d über
e'-er Tweiten Wärmetalscfer ar e.ne . ,Herzf lüss 9tert .  abgeoebe-,  ore aEs . läJs erwärrr t .

Eiwa dreiViertelal ler Kteinanlagen arbeiten rni t  Erdwärnrsonden. Die Bohrung wird 5O bis
150 lYeter tief senkrecht in die Erde getrjeben. Wasser oder Sote werden durch ein u_förminF<
Rohrlei tungssysiem gepumpt. Dabei;rwärmt sich die Ftüssigkeit  äuf 8 bjs rZ eraa Cetsirs.äm
Ende def Heizperiode erreichi man oft nur O Grad Celsilrs, d;ch setbst diese aerinoen-emperat lre. l  reichen aLs,

Das Rohrleitungssystem der Erdkottektoren u,ird horjzontat in eirer Tiefe zwischen 1 und
3 f4etern in die Erde verlegt.  Dabej ähnetn die Erdkoltektoren ei ier Fußbodenheizung. NLrr dass
hierbei die Wärme dem Boden entzogen wird. Zum vertegen muss der Boden vo sb;di9 a!)ge_
tragen werden. 14an kälkulert  für oie Erd"o aItoren d.e a.rderrt-atbfäche Ft;cne der zlr  Sehei
zenden Wohnfläche. Die Effizienz der flach vertegten Kojtektorantagen ist etwas geringer ats
die.der Erdwärmesonden. Grund sind die höheren Temperaturschwänkungen in ler gÄringen

Wärmepumpe - däs technische Herzstück der geothermischen Antagen
uber ernen wärmetauscher wird die Wärme der zurückgepumpten Flüssigkeit an ein schnetl
verdampfendes Kältemiti:el abgegeben. Durch Verdichtung verdampft da; Kä'temittet. Dabel
erhöht die Wärmepumpe die gewonnene Wärme und übetuägi sie über einen zweiten Wärme_
tauscher an den Warmwasserspeicher einer Heizungsantage. Dabei kühtt sich das Kättemittel
ab und kondensiert. Danach beginni der proz

Das Prinzip der elektrischen Wärmepumpe entspricht derTechnik, die wir in unseren Kühl-
schränken verwenden. Im Kühtschrank entzieht die Wärmepumpe den Lebensrnittetn die War_
me. Anschließend wlrd die Wärme nach außen transportiert und über die citterstäbe an der
Rückwand an die Umwett abgegeben.

14it erdgekoppelten Wärmepumpen tässt sich höchstens eine Temperatur von 50 Grad Cetsius
efteugen. Im Durchschnitt sind es sogar nur 35 Grad Cetsius. Es qittr .le höher dje Temperarur,
desto mehr Strom muss für die Wärmepumpe eingesetzt !\,erden, Die Antage wird weniäer
rentabel. Solche Temperaturen reichen für normaie Heizkörper nicht aus. tjeshatb kann-ma,,
geothermische Veriahren auch nur in Kombinat ion mit  Fußbodenheizung oder Wandheizungen

Tipps und Tricks für die häustiche Nutzung der Erdurärme
Geotherm'sche Anlägen eignen sich nicht äts Nachnlstantagen. Sje sind nur dann sinnvo ,wenn neu gebaut wird oder ein Attbau saniert werden so . Für die Effizienz ist dabej ents;her_
dend, mit welch e r Tem peratur das Wasser an der Wärmepumpe ankommt. Normaterweise srno
das 8 bis I2 Grad Celsius. Selbst im Winter,  wenn das Solewasser nur mit  0 Grad Cetsius äus
der Erde gefördert wrro, tassen sich noch teFrperätJren vo. jS Grdd Cetsius erzedgen.

Allerdings braucht man für Pumpe und Wärmeaustauscher auch Strom. Faustreoett Die oe_
wonlene Wärrne besLehr /L dre, Vier letn dus Erdwarme Jnd ru e ren Vre(eraui St,om.
Selbst rm WinLe.,  wenn dre Böden sLärk ausgekühtt  s ind, arbeiten die Antagen noch wirtschafF
rcn. Erne r<ompretre qeorhermische Antaqe tostet zurzeit  inktusive der Bohrung etwa 14.000
bis 17.000 Euro. Da die Betriebskosten sehr gering sind. amortisiert sich die A;lage recht
schnell. Eine direkte Förderunq gibt es nicht.-Ledidtich dle Kredilansiati rür Wi"a"i*rtir-g*
währt  z ins9ünst ige Kredlte für die Antagen.

Irl Nordrhein Westfalen hat der Geologische Dienst NRW eine CD-Rom auf den tVarkt gebracht,
darnit jeder das Polenzial für die Erdwärrnenutzung aLrf seinenr crundstück setbsi einslhätzen
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Förderung von Wärmepumpen

O Energieageniur NRW, Kasinosü 19-21,42103 W!ppenat, www.ea,niw.d€. info@ea-nlw.de

Förderrnittel Förderhöhe Antragsstelle

,,Wohnraum Modernisiercn,
Krediranslall lür Wiederautbau

Nuf iür bestelrende Wohngebäude
Zinsverbilligres Darlehen
max.  100.000 € je Wohneinhei t

Zinssarz ab ca. 2,62 oh ef. )e nach Lauize tl
Laufzeit 10,20 oder 30 Jahlej
I bis 5 Jahre lilgungslreije nach Laulzelr;
Sonderlilgung jederzeit in beliebig€r Höhe mögtich.

Banken Lrnd Sparkassei

http:{'rww.klw{oe.deriank.del

KIW-CO.Gebäudesanierungs

Kred tansrah iür Wiederauibau

Nur lÜr Wohngebäude, di€ vor 1979 gebaui wlrder
Zinsve|billigtes Dadehen
max. 80 grn, Woh nfläche

zjnssa? ab ca. 1 ,71 % efl. je nach Lalize l, J-.st iür
10 Jahre;
Laufzeit 20 oder 30 Jahre;
1 bis 5Jahrc tjlgungsifeije nach Lautzeitl
Sondertilgung ir beLiebiger Höhe jedezeil mögtich.

[4aßnahmenpak€t 5:
Ausiausch von OLodef cas Slandadkesset'r (vor
1982 eingebaui), Kohle-, Ol- und caseinzetöten.
Nachlspe cherheizunqen oder
Kohlezeniralh,eizungen durch Antagen zur NutzLrng

Banken urd Sparkassen

htio:r./!lw.kiwjoerderbänk.de/

KIW Programm ,,Okologisch Ba!er",
Kreditansräll t0r Wiederauf baLr

Nur lür neu zu bauende Wohngebäude
Zinsverbilllgtes Darlehen

Zinssatz ab ca.2,84% efl.je nach Laubeiii
Laulzeit 10, 20 oder 30 Jahrel
[,lax. 1 0.000 € je Wohnein heitl
1 bis 5 Jahrc tilgungsfr€ije nach Laufzeir;
Sonderrilgung j€derzeit in beliebigef Höhe mögtich.

Banken und Sparkassen

hllo/rÄww.knr-loerderbank.d€/

REN Programm,
Bereich Brciienförderung,
NRW Slädlebauministed!m

Allgrund der Haushallssperre werden bis aut
welteres keine Zuwendungsbescheide mehr edeitt.
Eine Anrragssle ung isi aledings noch möq ch
Solte der theoßtisch möqliche Fat eintreren, dass
die Speffe auigehoben wird, werden alle bis dahin
eingegarqenef Anlräge der Raihe nachweiter

25% der liv€srrtronskoslen

wtmepump"n mirkombinleder Baumwähe lnd
w tm@sseßeßorg u ns die m t loss len Eners eräsen oder

Bö rh6rm sch oder vöürcnnunqsmoLo6ch änqdrsbEnen
wahepumrcnanaqen s dor N&h@is. da$ d€
Jarresaüorsahrs'nßerals1,3lsr mirdemantfaqdinzu.eichen.

Eine Kum!aioi mllandercn F dorprögrammende6 Landes NBW

lnsltul lür Landesplänung und
Stadlentwlckiungsloßchunq und
Bauwesen ILS
- Autlenslelie Dodmund

T e i 0 1 8 0 3 1 0 0 1 1 0

hnpr/www-ren
br€ilef f oederuno.nru.de

Stand 01.08.05
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sFörderprog ramme
5tac
8ie!

Nelzentgelte
Online-Service

Dienslleistungen
Tadlberalung

Energie sparen

Küchenplanung

Emeuerb. Energien

Insiallationspadner

Kontakl

Förderprogramme

Engagementfitr die Umwett unterstülzen wirgern, mil eigenen umfassenden VerkeFörcermaßnahmen Jnd rnilMetfättrgem ftow how über programme und projekf" "

a,rae er-räge. \Mr selzer auferreLrerbare Errg en Jno etfiziente Tecrniken. eerder 
'nosl

Nulzung von Phoiovoltaik-Anlagen zur Strcmerzeugung ist Bietefetd bereitsführend in
der Bundesrepublik Deutschtand. Auch bei Sotarko ektofen und Brennwertkessetn
ereichen wir Spitzenwerte. UnserZielistes, die Co"-Emissionen weiterhin nachhatlio
4 redLzieren. Rechnen Sie auch m,t unser er Urleßiüzung zum Beispretbeider
Umrustung und Modernsierung thlerHeizungsantage.

Zahlreiche Finanzierungshitfen odef direkte Zuschüsse stehen datür bereiiivom Bund,
vom Land Nordrhein-Westfaten und von den Stadtwerken Bielefetd. lJnsere übersicht
informiert Sie ilber unsefen akluelten Fördemögtichkeiten. Zur Infomation
ilber ProgEmme des Bundes bzw des Landes Nordrhein-Wesifatens fordem Sie bitte
unsere Broschürc "Förderprogramme - Inäialiven. Invesiiiionen. Informationen.,, an
(batie klicken Sie hierzu auf Infomate atl Energie- und Wasser)_

Förderung für Stadtwerke Bielefeld
Finanzierungs- und Zuschussprcgramm

Heizkessel

Heizungspumpen

Bonus bei Umstellung von Strom, öt odef Kohte auf Erdgas: 500
€

BeiAklivierung eines inaktiven Hausanschtusses; 500 €

Zinsgürlqe Danehen volz. Zr. 2 o,! tür o€ tv,odemrserung
einer alien Gasheizung

Zrschuss zi Hezungspunpen ,etektronisch qercgett) 5O

Vergütung gemäß Novellezum Erneuerbare-Energien-
Gesetz {EEG)vom 7. Novembe.2003 bei Neuanragen:

Grundveeütung: 0,457 AkWh,
ab Januar 2005 lineaf degressiv um S %

a)FüfAnlagen bis 30 kwp autGebäuden zzgt.0, j17 €/kwh

b) Für Anlagen wie vof jedoch 30 kwn bis 100 kwp zzgt. 0,089
€/kwh

c) FürAnlagenwie vor, jedoch über 100 kwe zzgt.0,0S3 €/kwh

d) ZusäEllch zu a), b)und c)bei Insta arion ats
Gebäudefassade 0,05 €lk\44r

Solarkollektor
125 €Jn|',

http://www.stadtwerke-bielefeld.de/pkfprog_771.htm
7
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" 
Zuschuss erfolgi in mehiähdgen Teitbeträgen (max. 5 Jahrc)

Es stehenjährJich begrenzte Föderrnittelzur Verfügung, dje nach
Antragseinganges vergeben werden.

Alle Angaben ohne cewähr (Sland 29. Juni2005).

lnformalionen und Beralung erhatten Sie hier:

Energieberatung und Diens eistung
fon:4521 151 4408
faxt 0521 | 51 44 13

> eMaili helmut.weise@sladtwef ke-bietetetd.de

r-rome sbmap FAQ'S tmpressum Dalenschutz e[,tail slche
@ sbdnrerke bietetutd.de 1995 2OO2

m a x . 5  m ,
GasJElekko-

250 € pro 1 kW instattjerter Heizleistung bis max. 15 kW'

Biogas/Biomassen

Vergütüng gemäß EEG

El. Leistung/ 2004
t€kwhl

2005
I€-/kwhl

0,1023 0 , 1 0 1 3

0,0921 0,0912
> 5,0 MW o nnzo 

ll]lfi 
.,*i-l

L,--____JL_--I[ -- 
]

Investitionskoslenzuschüsse nach Art und cröße der Antaoe

Niedrig-Energie-
Haus und
Modernisierung

ffi i'ä"li:5y,:!iilÄ,"ÄS'J%mitwärmerucksewinnunssanrase

250€/Anlage

Gas- '150 €/Gerät

Autogasbetdebene
Krafthhrzeuge

Neuanschaffung bzw. lJmftistung 
-

Tankkade fllr ein Jahr kosientreies Tanken an derAulogas_-ankslelle 
der.Städlwerke Bietetetd {Bruggemannstraße. Tor 3):

Frussrggas 'm Werl bis zLr 1.000,_ €.

Erdgasbetriebene
Kraftfah zeuge

Neuanschaffung bzw_ Umdslung

Tankkarc für 1 Jahrkostenkeies Tanken an der Efdgas_-a,rkslelle 
der Sradlwerke Bietefetd (fckeldorfer Sr;32):

Erogas rm Wert bis zu 2.000,_€.

http:/ vwv/.stadtwerke-bielefeld.de/pklfprog rlns_

Hire

25.08.0s



Wohin rnit de;l fr isch gewäschenenHa ndtüch ern und

Sweatshirts, w:l11's !n der Wohnung

keinen Jrockerlfaum gibt? p,b den !rdgastrcckner.ri"l

ER}CASWASCfi ETBOCKNER SCHONT
WASCHE ÜND GILOBEUT:T

h stmmbrlrieb koslel das Tmckiei iähr ich
mohrals das Doppele

Rund 250 [4al füllt ejne vierköpljge Fa,
milie ihre Wdchmaschine pro Jahr. Bej
fünf Kilogfarnrn Fassungsvermögen pro
waschgang summiert sich d€r Wäsche-
berg aut über eine Tonna. Wohtdsm, der
einen extra Baum zum Trccknen hat. At-
ien and€ren bteibr dsr Wäschetrockner.
Hier gibl es eine Altemaiiv€ zum Slrom,
ge*it - den Erdgasrrockner_

Der Erdgas Wäschetrockner gteichi sei
nen Elektrckonkuff€nlen äußertich wie
ein El defl anderen. Der oinzige Untef-
schi€dr Ein Kontroli Lämpchen 'Brcnn€r
ein" deulet auf den casbetieb hin. Seif
'hnenrebenir dag€gen sl vöttig anders.
In der Brennkamrner eMärßr ene Gas-
tlamme die Luft dlrekt und teilel sie bis
zur Wäschehmmel weiler. T€mpefaruF
iühler übeMachen et€ktronisch die
Betriebsiemperaiur und pass6n die Hoiz-
r€istung dem Bedad an. weit die Luft
nicht über den ,,Umweg" Srrorn aLrfge-
heizt w d, sofden rnir der primä.energje
Erdgas, isi der Erdgaslrcckner beson-
ders spafsarn und Lrmw€nschonend.

Außerdenr isi d€r Erdgastrockner schnel
ler, weil die Erdgasnamme die Wäme so-
lort lieferl. D6r große Lufldurchsaiz und
dle hohe Energie eistung irag€n daubet,

Miele & cie. KG
carl-l'/iel*Straße 29
D-33332cütelsloh
Telelon 0180-5"25 21 00
(Mo. bis Fr von 8 bis 20 Uhr)

vertrieb: Az Gastechnik
SaiseüüttenstEße 6
09526 Olbe.nhau
Tolefon (03 73 60) 66 02-0
www.4-gastechnik.de oder

dass sch die Trockenzeil um nrehr ats
die Häfte m Vergieich zn Etektro
varade verringert. Dadurch veEchteißl
die Wäsche nicht nur weniger, sie wird
auch besondeß Jtausch 9.
Um das Geräi bstreiben zu könn€n, mLrss
das Haus an die Edgasveßorgung an-
geschrossen sen. Fehll eine Erdgas_
Ste.kdose, ve egi sie der nsralaieur
alch nachträglich. Außsrdem wtchtjg: e n
gui gelüfieter Raum. Denn wo eine Ftam-
rne brennt, wtd Säleßloif verbraucht.
Für das Ab uJirohr benötigl man ein€ VeF
bindung ins Frsie - ein Fenster oder ei
nBn Mauerdurchbrlch. Was das Gerät
sonst noch brauchi, ist Strom üir di€

Erdgas Stron
'Bn*rrndls0fr nd:sfl:2s0TmkffsNnoesokrl
Kdtr aro rrdknuns: E &6=ors€ srrco=042€
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Slelerung un,l den t/toior, der die Trom
me dreht. Dann kann,s tosgehen.

! Nicht neu aber sparsam
ftdgas,Wäscherrockner g bl es n chl ersi
ser ge*ern. In den uSA, n croßbriranni_
en ufcl in den Niedenanden werd€n sie
schon seli überzehn Jahrenverka!fl. Bis
lang bekor.mt r.an auf dem deltschen
Mdkr nur e n Gerät, aberes istvon hoher
Quarität den N4iete r478 G. De brltsche
Firma Crosslee bietet nun für den deui

schen ̂4arkr ein [4ode[ der L]nreren preis,
Krasse an und verireibr es über die Firna
AZ Gastechnik. Die Crossle+Trockner
konnen über Inslailaieudachbeiriebe, dte
rnit AZ Gasrechnik zusammenarbeil€n,
bezogen werden. Erdgas-Wäschetrock
ner kosten h der Anschafilng ehvas
rnehr as El€ktrorrockner. Doch de sehr
vlel geringeren Energjdkosien machen
srcn schon nach krzer Zeit bezah r. Erd
gas-Wäscherrockner sind atso dlrchaus
eine EmpJelrtufg für Spaßanre.

[,4it der Funktion ,,Abruf., können
Sie unter der Fäxnummer
0180-5-00 36 98 (12 Cent pro
[,4inute] weitere lnformaiionen ab_
rufen. Die gleichen Informarionen
sibi es auch gesen eineleere
E-Mail an diese Adresse:
setuice@energieiipp.de

r a r ?- t \ w
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Kochgasforderung

Installationsbeihilfe im Neubau
tlmstellbeihilfe im Gebäudebestand

Kochen mit Eralgas -- eine energiesparende unct umweltfreundtiche Altern

Die Stadtwerke Hünteld GmbH fördern in ihrem Veßorgungsgebiet die Insta
Gasherden in Drivaten Haushallen.

Ein Durchschnittshaushalt jn Deutschland benötigt jähdich rund 60O kwh Wärme
Backen. Beim Kochen und Backen mit Strom liegen die Stromkosten beicirca 80
jedoch in der Küche die Primärenergie Erdgas elnsetzt, muß für das Kochen und
nur et',va 15 € zusätzlich zu den Helzkosten aufbringen

Die erreichbaren Vodeile llegen jährlich auf der Hand:
t 600 kwh Stromeinsparung pro Jahr bei 60 m" mehr Edgasverb|auch
r 240 kg weniger Co2-Ausstoß (global) be der Wärmeee eugung mit cas, dahel
umweltfreundlicher

und klimaschonendef als die Stromefteugung
.65 € prc Jahr Energiekosieneinsparung (3,7 ct statt 15,3 ci)
r die aufwendig eeeugte eiektrische Energie wird nicht vefheizt
. Entlastung bei der Siromezeugung und -bereitstellung

Förderbedingungen:

Die Stadh/verke als kommunales QueNerbundunternehmen sehen in der Kochoas
fiir alle BeleJgten urd einen Klimaschulzoettrag durch die Energiespaßradl Llinf
fördern die Stadtwerke Hünfeld GmbH den Einbau def bzw die umstellung auf G

Die Förderhöhe für Erdgasherde im Stromversorgungsgebiet der Stadlwerk
(Stadt Hünfeld - alle Stadtteile)

100,-- €
200,-- €

Die FörderhöhefürErdgasherde außerhalb des Stromvelsorg!ngsgebietes
(Burchaun)

Instal lat ionsbeihi l fe 100,-€

Antragsiellung und Abwicklung edolgt naeh Einbau itber einen Installationsnach
instalJationsbetreibes gegenüber den Stadi,ve&en.

Die Förderung wlrd zunächst auf unbegfenzle Zeit angeboten, ein Rechtsanspruc
besteht nicht. Föfderfähig sind Pdvalhasuhalte im Shomveßorgungsgebiet der St
Hünfeld GmbH.
Die Förderung kann je Küche nur einmal g gewährt werden. Maßgebend fürAntra
Förderung ist das Installationsdatum.
Eine Anderung der Förderbedingungen behält sich die Stadtwerke Hünfeld cmbH

$aora ng

http://www.huenfeld.de/stadtwerke/seniceT " rlT 
a _ 25.08.05



Förderung von Holzheizungen

O Energ ieageniu r NRW, Kasinosrr.I 9-2I , 42103 W Lrppertat, wwwea,nrw.de. ifto@ea-nrW.de

Fördermittel Förderhöhe Antragsstelle

l lolzabsaiz'Föderrichllinie,
NRW U mweltminisier lrm

ALltomaiisch beschickle Anlagen
Mindeslf6rderunqfürPetlet-Kaminöten: 1.000€
Mindeslförderung für Heizkesset: 1 .500 €
bis 300 kW: 55 €/kW
ab 301 kW: 4o%Zuschuss abzgl. der Bundestördg.

Automalisch besch ckte und qeregele ZenlEhetzunosan äscl zur
verreueruno von waldho2 und naturbeLassenem R6sr hd athotz.
Ds linanzielre Erqerarle'lmr ss -4de<l€n5 60:obe.aAet
ansonslen wid die Förderung entsprechend geküzt

Dle Hat6 istvon der Haushaltsspeneln NFWnicht berrofien.

Uniere Forstbehöde (Forstamt)

hno:lwe, ea.nB.d€

Nulzung -crneLrerbarer
Energien,
Bundesminlsledurn lür
Umwell, Natußchulz und

Aülomatisch beschickle Anlagen
lrindesrlörderunq {ür Petlet-Kamhöfen: 1.000 €
luindesllörderungtürHeizkesset: 1.700€
bis 100 kW: 60qkw
ab 101 kW: Darlehan der KfvV lnit T€ilschutdertass
auo_arlsch bescl-c4e AdaSel d5 zerrrae He /-ngsatagen bis
1.00 (W we'den gelöden m I 60 €/{W. mild", €1s i@och 

_700 c.
O'er. de <o$h l o sbooinst auch Wäho d- de- Adtstet ort
abgeben, werden mjt m ndestens 1,000 € qejördei1.

lrinclesllörderung: 1.500€
bis 100 kW: 50 €/kW
Manlell beschicf.te Holzverqse*es6et mil Leistünss und
re-etuT" cgelulg uno PJ'i6 sp6,cre ao q <Wbs ro tOO.W
weden oeJörded mil50 €lkw, mindestens jedoch 1.500€,

Eine Kumu alion mitZuschüssen aus dderen öflenltichen Förder
poorärren srb.s2ur DopoelendieserEorder-rg/rtässg.

Bundesarnl Jür Widschaft und

65726 Eschborn
Telelon: 06196/908-625

Fichtlinien 0180 521 260 71
, Anträg olao 521 260 74
htlpr/^vww.bära.de/1 /de/seryice/f ohtD
dT/eneEie bnä bb.odl

Danehens Programme der
Kreditanstalt tÜr wiederauf bau

Zinsverbilligtes Darlehen

Far besiehende Gebäude:
- Co,-Gebäudesanierungsproqralnm

Föderhöhe md. S0 €lm? Wohnttächei
Znssalz ab ca.1,71 % eä. ie nach LäLrEeit

Progralnm,,Wohnraun Modemisieren.,
Föderhöhe md. 100.000 €je Wohneinheiri
Z nssalz ab ca. 2,62 % elt. je fach Laülze i

Für neLr zu bauende cebäudei
Progrärnh,,Okologisch Bauen'

Förderhöhe mäi 10.000€ je Wohneinheil;
zirssalz ab cä. 2,34 % eii. je rach Laltze r,

Banken und Spaftassen

htipr/!vw,kf,,v-ioerderbank.de/

BEN-Programm,
Bereich üeitenlöder!ng,
NRW Siädleba!mirisiedum

Autgrund der Haushaltssperre w€rden bis aufwetier€s
keine Zuwendunqsbescheide mehr erteiLi. Eine
AnlragssleLlung isl allerdings noch nrögtich. Sotlte der
lheorelsch mögliche Falleinlroten, dass die Sperre
aulgehob-6n wird, werden alle bis dahin e ngeqangenen
Anträge der Reihe nach weiter bealbeiiel.

rs% de7 hveslilion.tosten

eolz5"t '.s.a laser tr V6Tnd, 1s
Gebäud6n deren Jah'espimär6nsE eauhvand de'
EnersieeinspäN€rcdnum enlsDr cht
Sorarlassl 7r B'atc-m rwd\s6

t 0 r . b 6 ,  r  . o e h o , a  ä l e r . r 6
m?b6i var!un'öhren[otäkorsn E n
Förde@6qramm6n des Landes NFW tst nichr 2ü äss o.

hslilui für Landes und
Siadtenn^/icklungsioßchung Lrnd
Bauwesen - lLS, Dortmund

Anträge unlefl
T e  r  0 1 8 0 3 1 0 0  1 1 0

lrLr-lrwl/v\V. fen-
breif€nioefder!nc. i rw del

Stand 02.08.05

- ,41- -



Fördermittel Förderhöhe Antragsstelle

Inilial ve 0kolog sche Lrnd
nachhaliig€ Wassellvidschatt,
NRW Umweltministeriurn

- Regenwassernutzungsantagen mit 1500 €
An agen, die Regenwass€r zur häLrslichen
Veruenduns (WC, W aschmaschin e) bereitsre 6n.

- Dachbesrünungen mlt 15 €je m,
" Versickerunqsanlagen mil15 €le m,

f ür neugestallete Versickerungsttäctren
- Enlsiegetungsmalrnahmen m 15 €je ln,

je m, enisiege ier Fläche
Die Baqatel Födeööhe berrägt511 €
(enlsprichi€iner Fäche von 34 m,).

Eine Kumulal on mit welleren Fördennnetn isi nicht
zurässig.
Föfderpfogramm wurde bis Ende 2005 ve änger1.
Das Förderprogramm isi von der Haushatrssperr€
des Landes NRW nichl betroäen.

hliprr{l,!l,V'nun.ne.de/si1es,aöe isb€r
oiche/bcden/in t aiive-$rsssec
Siie/nedia/ioe.6.oci1

Förderung von
Regenwassernutzung und -versickerung

e,ww\
U \ \
{r \)

Förderung von Wohnungslüftungsanlagen
Fördermittel Förderhöhe Antragsstelle

BEN-Programm,
Bercich Breiteniörder!ng,
NRW Siädiebauministerlum

Auigrund der Haushaltsspere werOen bis aul
weiteres keine Zuwendungsbescheide mehr ertoi[.
Eine Antraqsslelllng ist allerdings noch mögtch.
Sollte derlheoretisch mögliche Fa I einißten, dass
die Speffe aulgehoben wird, werden atte bisdahin
eingegangenen Anl€ge der Reihe nach w€itef

Lüriunssan aq6n m i wRG riir elno Worrne nhe 1

25% der hwslilionskosten
zenl.ä16 Lonunssaniagdn m t wRG rür mehBß wohne nlre ten

Lüftungsm as6n mil Wtmedckqewinnung ncabäuden,dercn
Jah€sprlmärcnerq eauhuänd d€r Eneqee nspato66rdnunq {ohno
Embezehuno d€' qepanten Lüaungsanäselenrsprcti Md n
denen e n BowaFDoorTe{ lL"$ Wad.I 5lduchqetuhnwu'ne

Instilulfür Landes und
Stacfi enndlcklungsfoßchung und
Bauwesen - lLS, Dortmund

Anlräge unlsr:
T e : 0 1 8 0 3 1 0 0 1 1 0

ht1p7/www ren-
brcitenf oerderuno.nrw.de

KIW Programm'Okologbch
Bauen",
Kreditanstall iür Wiederauibau

Nur lür neu zu bauende Wohngebäude
Zinsverbilligles Darlehen
rnax. 1 0.000 € je Wohnein heiti

Zlnssüz ab ca. 2,A4 % efi. je nach Laufzeil;
Laufzel l10,20 oder 30 Jahre;
1 bis 5 Jahre lilgungsfreije nach Laulz€itl
fundertilgung lede|zeit in beliebioer Höhe möqtich.

Banken !nd SpaAassen

hllp:/'!$w.kiwJoerdelbänk.de/

, ,Wohrlaum Modernisiercn,
Kredilansiall f ür Wiederauibau

Nur lür besteh€nde Wohngebäude
Zinsveft illiqtes Danehen
max. 1 00.000 € le Wohnein heit

Zi.ss€1z ab ca- 2,62 o/a efi. ia nach Lautzeiti
Lauizeil I0,20 oder 30 Jahrei
I bis 5Jahre tilgungsifeije nach Lauizeiri
Sonderlilqunq iederzeil in beliebiqer Höhe nröoLich.

Banken und Sparkassen

htto //ri/w.ktw{oef derbank.de/

@ Energieagentlr NRW, hasinostr 19-21,42i03 Wuppenat, www.ea-nrw.de, info@ea,nrw.de Standr0l 08.05
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::Das Dairnmstoffpro$amm: FÖRDERPROGRAMM:: Seite i von 2

:"*in:l:,. ^"*l::T:"* **::"n_: ".u.

Gegenstand der Förderung
Gefördert  wird der Kauf von Dämrnstoffen für die Wärme- und Schal l isot ierung auf Basis nachwachsender
Rohstoffe, die im Produktverzeichnis "Dämmstoffe auf Basis nachwachsender Rohstoffe", der sooenannten
Förderliste "Dämmstoffe", aufgelistet sind.

Antragsberechtigte
. PrivatDersonen
. Einkäufsgemeinschaften
. gewerbl iche Unternehmen, die Eigentümer, pächter,  t4ieter oder Bauträger der cebäude sind, in

denen die Dämmstoffe auf Basis nachwachsender Rohstoffe einqebaut werden so en,

Der Antragstel ler muss seinen Wohnsitz in der Bundesrepubl ik Deutschland haben.

Nicht antragsberechtigt

.  Herstel ler und Händler von Naturdämmstoffen

. Handwerker,  die die Nahtrdämmstoffe etnbauen z.B. Zimmereien und Dachdecker

. Anstalten und Körperschaften öffentlichen Rechts, z.B. Kirchen und Kommunen

. Körperschaften des privaten Rechts, z.B, Vereine

. Antragsteller, über deren Vermögen ein Insolvenz,, Vergleichs-, Konkurs-, Sequestrations, oder ein
Gesamtvollstreckungsverfahren beantragt oder eröffnet worden ist

. Antragsteller, die eine eidesstattliche Versicherunq nach E 807 Zivitprozessordnung dogegeBen

Voraussetzung, Art und Umfang der Förderung
Der Antrag äuf Förderung kann bis zu drei t4onäte nach Kauf !nd Zahtung der förderfähigen Dämmstoffe
(siehe Förderliste) bei der

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V,
HofDlatz 1
18276 Gülzow

eingereicht werden. Die Förderung wird äls nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt.

GFfordert  L!erden Twei Prodrkt karegorien :

Produkte der Kategorie 1 mit 35,00 EURO je m3 Dämmstoff
Produkte der Kategorie 2 mjt 25,00 EURO je m3 Dämmstoff

ALrs Gründen der Verhältnismäßigkejt  zwischen dem VerwaJtungsaufwand einerseits und dem Nutzen des
Einsatzes der Dämmstoffe andererseits ist  der Kauf von Klelnstmengen von wenjger als 5 m3 je Antrag
nicht fd rd e rfä hig.

Bei gewerbl ichen Unternehmen beschränkt sich die Förderung auf die im Rähmen der in der Verordnung
der Kommission über die Anwendung der Art ikel  87 und 88 Ec-Vertrag auf, 'de-minjmis,,-Beihi l fen
festgesetzten Grenzen (VO (EG) Nr.  69/2001 der Kommtssion vom 12.01.01, AB1 L 1Ol30 vom 13.01.01).

Die Förderung känn in Verbindung rnj t  den Förderprogrammen des Bundes zur Schaffung von
Wohneigentum sowie Sanierung und l4odernisierung von Wohngebäuden (Kfvv-programme) in Anspnrch
genommen werden, Gleiches gi l t  für die entsprechenden Förderprogrämme der Bundesländer.

Der Weiteruerkauf von geförderten Dämmstoffen ist nicht zulässig.

http://ww.fnr-server.de/cms35/index.php?t5,^Uql5nt 26.08.05
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Sonstige Hinweise
Den Beauftragten des B!ndesminister iums für Verbräocheßchutz, Ernähalng und Landwidschaft  (BMVEL)
sind auf Vedangen erforderliche Auskünfte zu erteilen, Einsicht in Bücher und lJnterlagen zu gewähren
sowie Prüfungen ru gestatten.

Die Angäben zur Antragsberecht jqung und zum Verwendungszweck sind s0bvent ionsrech ich im Sinne des
S 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit S 2 des Subventionsgesetzes.

Der Zuwendungsbescheid kann insbesondere ganz oder tej lweise mit  Wirkung für die Vergangenheit
widerrufen werden, wenn gegen die Zuwendungsbest immungen verstoßen wird,

www.fnr.de
O Facha9entur Nachwachsende Rohstoffe e.V.

alle Rechte vorbehätten

zurück

http ://www.frr-server.de/crns3 5/index.php?tj=j gt5* 26.08.0s



:iDas Dämmstoffprogramm: PORDERLISTE::

Fachagentur Nachwachsende Rohstoff€ e,V,

Seile i von 1

Förderliste - was ist das?
Im Rahmen des 14arkteinführungsprogramms "Dämmstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen" werden natürliche Dämmstoffe durch das
Bundesverbraucherschutzministerium (Bi'4VEL) gefdrdert, die bestimmten Kriterien
genügen. Die Förderl iste ist  ein "Herstel ler-  und Prodoktverzeichnis, ,  und enthätt
Informationen zu 24 Produkten von 15 Firmen und wjrd ständig vom Fraunhofer
Institut für Bäuphysik Stuttgart aktualisiert. Für thren Erwerb können Fördermittel
beanträgt werden,

.  Förderl iste Download (PDF 11,4 KB)

Förderkategorien

I Zu ihr gehören Dämmstoffe,  diedurch natureptus@ zert i f iz iert  s ind und über däs Gütesieget verfügen.

I I  Die zu ihr gehörenden Produkte verfügen nicht über das natureplus@ - Gütesieget,  erfü en aber
dennoch die al lgemeinen Anforderungen entsprechend dem Markteinführungsprogramm,

lvlehr Infos unter dem Menüpunkt "Förderkategorien"

Neben den in diesem Verzeichnis aufqeführten Produkten gibt es eine Reihe weiterer NatiJrdämmstoffe wie
Cel lulose. lute-,  Sisal-  und Kokosfasern und Holz.  Diese haben sich aber berei ts sei t  ef l ichen Jahren irn
14ärkt äls Erzeugnisse aus nachwachsenden Rohstoffen für das Bauwesen bewährt und sind u,a, aus
diesem Grunde nicht förderfähig.

www fnr.de
O Fächaoentur Nachwachsende Rohstotfe e.V.

Alle Rechte vorbehatten

zurück

http://www.fit-server.de/cms35/index.php?idJ3f 
Eee=98

26.08.05



::Das Dämmsroffprogrammr FöRDERKATEGORIEN::

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V,

Seite I von I

Förderkategorien

Produkte der Kategorie I
Die Produkte erfül len die vom Internat ionälen Verein für zukunftsfähiges Bauen und Vvonnen,
Neckargemünd (natureplus e. V.) ,  def inierten Anforderungen gemäß

. den Basiskr i ter ien ent lang des Lebensweges sowie zur Gebrauchstaugl ichkeit  und
Zusammensetzung,

. den zusätzlichen Produktgruppenkriterien für alle Dämmstofle aus nachwachsenden Rohstoffen und

. den Produktkriterien für die jeweilige Sorte der Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen wie
Hanf,  Flachs, Schafwol le etc.

Der Nachweis ist  durch Vorlage der prüfzeugnisse und des Zert i f  käts zur Vergabe des narureptus_
Gütesiegels zu führen.

Produkte der Kategorie II
Diese Produkte erfül len nicht dje o. g.  zusätzl ichen Anforderungen oder wurden bisher nicir t  durch
natureplus e. V. zert i f iz iert .  Die al lgemeinen Anforderungen gemäß f4arkteinführungsprogramm sindjedoch erfüllt.
Produkte aus Altpapier/cell!rose sowie aus lute-, sisar- und Kokosfasern sowie auch produkte aus Holz
sind im Rahmen des tYarkteinführungsprogramms Nachwachsende Rohstoffe nicht fördertithio.

www,fnr,de
O FachaOentur Nächwachsende Rohstotre e.V.

A le Rechte vorbehalten

zurück

hnp://www.fnr-server.de/cms35/index.php?id:47&ttpe=98 26.0g.05' - 4 1 ;



::Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. : FNR::

Facl agenrur \achwachsenae Rohstorfe e,V,

Seile I ron 1

Herzl ich wi l lkommen bei der Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe e,V,
Herzl ich wi l lkommen auf den Internetsejten der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR). Ats
Projektträger des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft (BMVEL)
unterstützt  die FNR Forschung, Entwicklung und 14arkteinführung im Bereich Nachwachsende Rohstoffe.

Neben der Betreuung des
. Forschungsprogramms "Nachwachsende Rohstoffe"

und des lvlarkteinführungsprogramms "Nachwachsende Rohstoffe" mit den Richtlinien
. "Biogene Schmierstoffe"
.  "umrüstung auf Biodiesel"
.  "Eigenverbrauchstankstel len"

. "Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen"

betei l igt  s jch die FNR än wissenschaft l ichen Veranstal tungen, gibt aktuel le Forschungsergebnisse an die
Offentlichkeit und informiert über Nachwachsende Rohstofie und ihre Verwendungsbereiche.

Ein umfassendens Beratungs und Informationsangebot bietet die FNRfürden Bereich Bioenergiean,

Bestandteil ihrer Offentlichkeitsärbeit ist auch ein ständig äktualisiertes Angebot im Internet. lJnter
www.nächwachsende-rohstoffe.de finden Sie von allgemeinen Fakten zu nachwachsenden Rohstoffen, zu
ihrer Organisation und ihren Tätigkeiten bis hin zu den Grundlägen der Projektförderung und zu
Kurzbeschreibungen der laufenden !nd äbgeschlossenen Projekte ein urnfangreiches Angebot an
Informationen,

www,inr,de
O FachaSentur Nachwachsende Rohstofie e,V.

Alle Rechte vorbehalten

zurück

http://www. fm- server.de/cms3 5/index.php?id=20&type-98&no_cache=1 26.08.05


